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Neue Bücher
THEOLOGIE UND KIRCHE zeigen, WI1Ie 1ese sıch nach sten auf

einer uen Ebene, aber unter der ma[lj3-
Ferdinand Hahn/Karl Kerteige/Rudolf geblichen bısherigen Vorstellung VO

Schnackenburg, Einheit der Kırche eschatologischen Gottesvolk In der alte-
Grundlegung 1m Neuen Jlestament sten Christenheit fortsetzt und in einzel-
(Quaestiones dısputatae, 84.) Nnen Gemeinden und Bereichen Gestalt
Verlag Herder, Freiburg 1979 132 gewinnt. Außerst anregend un: infor-
Seıiten. art 24,80 matıv Ist, Ww1ıe der Autor die „Einheıt der
Die Bemühungen der Kırchen, auf Kırche“ in den verschliedenen Überliefe-

dem Weg der Fınıgung voranzukom- TUuNngeCnh erkennen Versuc. Im Jo-
INCH, scheinen In Jüngster eıt schwier1- hannesevangelıum 7. B lıegt für ıh: der
CI werden. Die Verschiedenheiten In Akzent auf dem ständigen „Bleıiben be1
re und Ordnung erhalten offenbar Jesus“‘ un „Bleiben In ihm  “ das el-

Gewicht. Irotzdem bleibt die Eın- NemMmMm bleibenden „Einssein der CGilauben-
siıcht wach, daß sıch dıie biısherigen Ge- den  c Be1 Paulus SteE. die Vorstel-
sprächspartner einander nicht entziehen ung VO „LeID Christ1“ 1mM Vorder-
dürfen Eın erfreuliches Zeichen dafür grund, dıe Einheit mıt Christus w1e
1st die vorliegende Veröffentlichung. Sie die Einheit aller Glaubenden verdeut-
geht der Frage nach dem Verständnis lıchen. Die deuteropauliniıschen Briefe
VO  —_ „Kırchengemeinschaf den lex- lassen schließlich erkennen, WIEe sıch el-
ten des Neuen Jlestaments und ihrer Entwicklung Z U) kırchliıchen Amt
Verwirklichung In frühchristlicher eıt vollzieht, das 1in der „Rückbindung
nach Hahn nımmt in seinem Beıtrag dıe apostolische Überlieferung und iın
„Einheıit der Kirche und Kirchenge- der Bereıtschaft, sıch hıeran halten‘“‘,
meıinschaft In neutestamentlicher Sıcht“ fortan Kırchengemeinschaft un Eın-
seinen Ausgangspunkt beli der durch heıit der Kirche gewährleıstet.
den Ruf Jesu in dıie Nachfolge konstitu- Schnackenburg wendet sıch 1ın SEe1-
lerten Jüngergemeinschaft, dann He Referat „Die Eıinheıit der Kirche
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unter dem Koinonia-Gedanken“ der Technik und Überleben derfung,
rage E welche Bedeutung Begriff und Menschheıit“ (vgl Beıiheft ZUT ÖR)
Gedanke der Koinonla 1im a auf die und der Weltkonferenz über „Glauben,
Einheıt der Kırche haben Miıt umfas- Wiıssenschaft un! die Zukunft“ 1im Julı
sender exegetischer Sachkenntnis WT - 1979 1ın Boston (vgl ÖR 4/1979) 1st
den die paulınıschen Briefe und der 1n ökumenischen Kreisen auch hlerzu-

Johannesbrief als „Schwerpunkte des lande das Wort „Prozeßtheologie“
Koinonia-Verständnisses“ un: anschlie- aller Munde och gab bisher wenig
Bend weıitere Traditionsfortbildungen deutschsprachige Auskunft darüber,
untersucht. Eın Schlußabschnitt macht Was dıes eigentlich sel. Hıer hılft das
die Ergebnisse der Studıe für die heuti1- Werk VO  — Cobb un Griffin, ıne be-

trächtliıche Ma schließen. DenngCHh Problemstellungen fruchtbar Man
kann dem Verfasser 1U zustimmen, dıe beıden Autoren, selbst mıt die 11alll-

WENN bemerkt: Die uns VO  — Gott gC- haftesten Vertreter dıeser theologischen
schenkte Kolmnon1ia verpflichtet uns, Rıchtung in den USA, bieten tatsächlıch
„wenigstens alle gangbaren Schritte eın Konzentrat dieses Denkens, WwI1e INan

gCHL, den unchriıistlıchen un sıch dıchter kaum vorstellen kan
heilvollen Zustand uUunNnseIeceI außeren Das gilt VOI em für dıe ersten Kapıtel,
Irennung überwinden‘‘. In denen die phiılosophıschen Grundbe-

Wie solche „gangbaren Schritte“ Aaus- griffe dieses auf TE OT Whıte-
sehen könnten, darauf welst Kertelge head und Charles Hartshorne zurückge-
In seiner Studie „Abendmahlsgemeıin- henden Denkens erläutert werden, be-
schaft und Kirchengemeinschaft VOI der Leser in dıe klassıschen Bereiche
Neuen JTestament und 1n der Alten Kir- der Theologıe eingeführt ird Gott,
che  6 hın Die umsichtige und abgewoge- atur, Mensch, eSsus Chrıstus, ScCha-

Art der Darlegung bietet hılfreiche tologıe, Kirche Es ist keın eichtes Le-
Anregungen für das aktuelle Problem SCH, das ıhm da zugemutet ırd. Oft
der Interkommunilon. mu ß dıie Übersetzerin dıe englıschen

Alle dreı1 beıten sind für eın angC- orte in Klammern eıfügen oder In
Frfassen dessen, Was Kırchen- Anmerkungen Spracheigentümlichkei-

gemeıinschaft und Einheıt der IC 1m ten erläutern. Das ist ihr nicht anzula-
Neuen Testament ist, un: darüber hin- sten, verweıist vielmehr auf dıe Pro-
daQus als gegenwartsbezogene Wegwel- blematık der Übertragungsfähigkeit die-
SUNg für dıe Annäherung der Kırchen SCS orıginÄär amerıkanischen Denkens ın
Von Bedeutung. NSCIC Welt überhaupt. Vielleicht ist

arl Steckel das der Grund, WaTIum Prozeßphiloso-
phie un: -theologıe sSo schwer Eingang

John Cobb, FF  avı Griffin, finden in dıe europäische Dıskussion.
Prozeß-Theologie. iıne einführende Gerade eın profunder Austausch ZWI1-
Darstellung. (Theologıie der Ökumene, Sschen den Theologien der Alten und

173 Vandenhoeck Ruprecht, Neuen Welt aber ware für beıde
Göttingen 1979 193 Seiten. art VO utzen Mag Stil Aaus der

34,— Sicht der Amerıkaner vielleicht aka-
Spätestens se1t dem Vortrag VO  ; demisch, sehr der Auseinanderset-

Charles Birch auf der Vollversamm- ZUNg mıiıt der Tradıtion orlentiert se1n,
lung des ORK in Nairobi über C} Ap' wäre Aaus der Sicht des Kezensenten
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